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Besonderheiten 
Das Saatreihendränverfahren ist eine Va· 
riante der bodenstrukturschonenden Saat· 
bettbereitung und Aussaat von Zuckerrüben, 
die vom Institut für Rübenforschung Klein 
Wanzleben in Zusammenarbeit mit der LPG 
Pflanzenproduktion "Ernst Thälmann" Oster· 
weddingen, Bezirk Magdeburg, entwickelt 
wurde. 
Durch die Kombination von Saatbettberei· 
tung und Aussaat in einem Arbeitsgang wer· 
den Fahrspur und Wuchsraum im Boden ex· 
akt getrennt sowie die Anzahl von Boden· 
überrollungen auf ein Minimum reduziert. 
Das Verfahren ist zugleich auf die Sicherung 
hoher Feldaufgänge der Zuckerrüben und in· 
sofern auf die Anwendung weiter Kornabla· 
geabstände bei der Aussaat und eine Pflege 
mit minimalem Handarbeitszeitaufwand aus· 
gerichtet. Die Besonderheit des Saatreihen· 
dränverfahrens besteht in der Anwendung 
einer streifenförmig differenzierten Saat bett· 
bereitung in einem Arbeitsgang mit der Aus· 
saat anstelle der ganzflächig einheitlichen 
Bodenbearbeitung in mehreren Arbeitsgän· 
gen im Frühjahr. Zur technischen Lösung 
wurde das Prinzip des Frontanbaus von Bo· 
denbearbeitungswerkzeugen und des Heck· 

anbaus der Einzelkornsämaschine an einem 
Traktor angewendet (Bild 1). 
Eine Fein· bis Mittelfeinkrümelung des Bo· 
dens erfolgt nur noch in 10 cm breiten Strei· 
fen für die Saatreihen in einer Tiefe von 3 bis 
4 cm (Aussaattiefe). Zwischen den Saatrei· 
hen wird der Boden bis in 12 cm Tiefe grob 
aggregiert (Bild 2) . Diese Bodenzone wirkt 
nachhaltig als Infiltrationsraum für Nieder· 
schlagswasser. Hier versickert das Wasser 
etwa 10mal schneller als in den Saatreihen. 
In Verbindung mit einer dachförmigen Bo· 
den bedeckung der Saatreihen bis in die seit· 
lich angrenzenden Intiltrationsräume hinein 
wird ein deutlicher Dränageeffekt und inso· 
fern ein wirksamer Schutz der Saatreihen 
vor Verschlämmung, Verkrustung und Ero· 
sion erreicht. Daraus wurde der Begriff "Saat· 
reihendränverfahren" abgeleitet. 
Der Anstieg des Kapillarwassers im ungestör­
ten Boden direkt bis an das Saatkorn einer­
seits und der Verschlämmungsschutz des Bo­
dens in der Saatreihe andererseits ermögli­
chen einen hohen Feldaufgang der Zucker­
rüben, weitgehend unabhängig davon, ob 
Trockenheit oder Nässe nach der Aussaat 
folgen _ 
Das Saatreihendränverfahren wurde seit 

Tafel 1. Hauptsächliche Ergebnisse und Wirkungen des Saatreihendränverfahren's 
(LPG OSlerweddingen, NSIE Lö 1 a, Miltelwert der Jahre 1985 bis 1987) 
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Bild 1. Kombiniertes Aggregat für das Saatreihendränverfahren 
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dem Jahr 1985 in der LPG (P) Osterweddin­
gen und zwischenzeitlich in insgesamt 
20 Anwendungsbeispielen auf Lö-, D- und 
V-Standorten sowie in einem Experiment in 
der tSSR erprobt. Die in Tafel 1 enthaltenen 
hauptsächlichen Ergebnisse und Wirkungen 
des Saatreihendränverfahrens auf dem Lö­
l-Standort der LPG(P) Osterweddingen kön ­
nen als verallgemeinerungsfähig betrachtet 
werden . 

Voraussetzungen 
Die entscheidenden ackerbaulichen Voraus­
setzungen für das Saatreihendränverfahren 
sind eine sehr gute Qualität der Herbstfurche 
im Monat Oktober sowie die mittelfeine Ein­
ebnung und Aggregierung des Bodens be­
reits im Herbst. Das kann unter günstigen 
Bedingungen durch Nachbearbeitungsgeräte 
am Pflug erfolgen. 
Im Frühjahr kann auf den so vorbereiteten 
Schlägen eine 1 bis 2 cm dicke Verkrustung 
vorhanden sein. Darunter muß der gut abge­
setzte, frostgare Boden jedoch eine offen po ­
rige Krümelstruktur aufweisen . Entspre­
chend den positiven Erfahrungen der LPG (P) 
Trebra, Bezirk Erfur\. kann das Saatreihen­
dränverfahren auch auf Schlägen angewen­
det werden, auf denen im Herbst eine 
Dammformung zu Zuckerrüben durch ge­
fü h rt wurde . 
Bild 3 verdeutlicht, daß das kombinierte Ag­
gregat für das Saatreihendränverfahren der­
artige Böden in einem Arbeitsgang in den an· 
gestrebten streifenförmig differenzierten Be­
arbeitungszustand versetzt. 
Die geeignete Arbeitsgeschwindigkeit des 
12reihig arbeitenden kombinierten Aggre­
gats beträgt 6 km/h_ Auf Lößstandorten ist 
eine Leistung von 1,5 ha/h in Tos erreichbar. 
Je nach Störungen durch Steine, Verstopfun · 
gen und Beschädigungen an den Bodenbear­
beitungswerkzeugen im Frontanbaugerät 
kann sich die Arbeitsleistung vor allem auf 
D-Standorten auf 1,0 ha/h (Tos) vermindern. 
Für ein kombiniertes Aggregat ist eine Kam­
pagneleistung von etwa 80 ha zu veranschla­
gen. Diese Fläche ist in 5 bis 8 Einsatztagen 
bestellbar. 
Böden mit mehr als 2 bis 3 cm dicker Ober­
flächenverkrustung und entsprechender 
Kompaktstruktur im Frühjahr scheiden für 
das Saatreihendränverfahren ebenso aus, 
wie Böden mit hohem Stein- und Unkrautbe­
satz und solche mit besonders langsamer Ab­
trocknung im Frühjahr. Derartige Böden er ­
fordern Lockerungs- und Krümelungsarbei­
ten mit separaten Arbeitsgängen vor der 
Aussaat bei entsprechend höherem ökono­
mischem und technologischem Aufwand. 
Der potentielle Anwendungsumfang für das 
Saatreihendränverfahren in der DDR bei 
Zuckerrüben beträgt etwa 30000 ha. Eine 
sinngemäße Anwendung des Saatreihen­
dränverfahrens bei anderen landwirtschaftli­
chen bzw. gärtnerischen Reihenkulturen mit 
ähnlichen Anbauansprüchen wie bei Zucker ­
rüben erscheint als möglich. 
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Technische Lösung 
Im folgenden soll die technische Lösung des 
kombinierten Aggregats für das Saatreihen ­
dränverfahren entsprechend dem Typ 
"Osterweddingen" erläutert werden _ Die 
energetische Einheit des kombinierten Ag ­
gregats ist der Traktor ZT303 mit verstärk­
tem Hinterachsverband, so wie er vom VEB 
Traktoren- und Dieselmotorenwerk Schöne­
beck von der Fertigungsnummer 73740 an 
serienmäßig geliefert wird _ Ältere ZT303 
sind entsprechend der Kundendienstmittei­
lung G56 vom 12_ März 1985 des Traktoren ­
werks nachzurüsten_ Der Herstellerbetrieb 
hat 20 ZT303 zur Erprobung des Saatreihen­
dränverfahrens zugelassen . Die bisherigen 
Untersuchungen zur Belastbarkeit des Trak­
tors ZT303 verliefen ohne Schadensmeldun­
gen. 
Prinzipiell sind auch 18- oder 24reihige Ver ­
sionen für das Saatreihendränverfahren 
möglich. 
Der Traktor ZT303 ist mit Reihenkulturzwil­
lingsbereifung 450, d. h. mit 4 Rädern 
W 10 x 38G 100 und Reifen der Abmessung 
12,4 x 38 AS-Pllegebereifung, sowie mit ei­
ner dritten Steuereinheit im hydraulischen 
Steuerblock auszu rüsten. 
Den Frontanbau bildet ein Vielfachgerät 
P437, das an einer Front-Dreipunktaufhän­
gung hydraulisch gehoben und gesenkt wer­
den kann . Eine hydraulische Ausklappung 
der Seitenteile des Hackrahmens ist möglich 
und zweckmäßig. Am Hackrahmen sind ins­
gesamt 24 Parallelogramme anzubringen . 
Für die Saatreihenbearbeitung haben sich je 
ein Winkelmesser (Hackmesser) mit Sternrä­
dern und eine Krümelstabwalze bewährt . Für 
die Herstellung des Infiltrationsraumes zwi­
schen den Saatreihen haben sich jeweils 2 
auf 45° abgewinkelte Gänsefußmesser und in 
deren Mitte ein bis 12 cm tief greifender, 
schmaler Lockerungszinken, z. B. ein abge­
schliffenes Gänsefußschar, auf Lößstandor­
ten als geeignet erwiesen (Bild 2) . Für steini ­
gere D-Standorte kommen nach Erfahrungen 
der LPG(P) Hetzdorf, Bezirk Neubranden­
burg, besser federnde Zinkenwerkzeuge 
zum Einsatz. 
Die dachförmige Saatreihenabdeckung er­
folgt mit Zustreichern der am Traktorheck 
angebauten Einzelkornsämaschine A697 
B01, die doppelwinklig gestaltet werden 
müssen (Bild 2). Der Anstellwinkel der Zu­
streicherteile ist regel bar. 
Komplette Konstruktionsunterlagen für das 
kombinierte Aggregat vom Typ "Osterwed­
dingen" für das Saatreihendränverfahren 
sind über das Institut für Rübenforschung 

KATALOG 

Bild 2 
Prinzipskizze des 
Saatreihendrän ­
verfahrens; 
1 Hackmesser 
(Winkelmesser), 
2 krümelnde 
Werkzeuge, 
3 Säschar der 
Einzelkornsämaschine 
A697, 
4 Vorzustreicher, 
5 breite Druckrolle, 
6 spezieller doppel ­
winkliger Zustreicher, 
7 abgewinkelte 
Gänsefußmesser, 
8 Lockerungszinken, 
9 Saatgut, 10 dach ­
förmige Saatgut­
bedeckung, 11 grob 
strukturierter 
Infiltrationsraum, 
12 ungestörte 
Bodenstruktur mit 
ho her Kapillarität 

Bild 3 
Streifenförmig 
differenzierte 
Saatbettbereitu ng 
und Aussaat in 
einem Arbeitsgang 
auf im Herbst 
eingeebnetem Boden 

Klein Wanzleben erhältlich . Das kombin ierte 
Aggregat ist im Rahmen des Eigenbaus von 
Rationalisierungsmitteln in den Werkstätten 
von LPG und VEG bzw. in den landtechni­
schen Einrichtungen der Kreise und Bezirke 

herstellbar . Das ackerbauliche Prinzip und 
die vorgeschlagene technische Lösung für 
das Saatreihendränverfahren sind patent­
bzw. neuererrechtlich geschützt. 

Zusammenfassung 
Unter der Bezeichnung "Saatreihendränver ­
fahren" wird eine Variante der kombinierten 
bodenstru ktu rschonenden Saatbettbereitu ng 
und Aussaat von Zuckerrüben in einem Ar­
beitsgang vorgestellt. Ihre Erprobung 
brachte positive Wirkungen auf den Feldauf­
gang, das Rübenwachstum und die Erträge. 
Das 12reihig arbeitende kombinierte Aggre­
gat mit speziellen Bodenbearbeitungswerk­
zeugen im Frontanbau und einer EinzeIkorn ­
sämaschine mit veränderten Zustreichern im 
Heckanbau an einem Traktor ZT 303 ist in 
Werkstätten von LPG und VEG herstellbar . 
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